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etwas zu befangene. Der Grund liegt wohl (z. B. bei

Smith) in der Nichterkenntnis des eingeschränkten Wertes

rein philologischer und historischer Zeugnisse, dann
auch in einer Unterschätzung der Persönlichkeit im
allgemeinen (z. B. bei Drews). Jensens Methode
hinwiederum ist, bei aller Anerkennung der
geleisteten Arbeit, schon im Kreise seiner engern Fachgenossen
als eine zu unkritische beurteilt worden. Ihm fehlt der
Blick für die markanten Verschiedenheiten, und die
Einsicht, daß wir so lange nicht nach außerhalb einer Zeit,
eines Gesichtskreises liegenden Erklärungsgründen suchen

dürfen, so lange sich ausreichende, näherliegende in
genügendem Maße vorfinden. Wird dieser letztere Grundsatz

nicht beachtet, so ist der „vergleichenden" Willkür Tür
und Tor geöffnet. (Man vergleiche in dieser Hinsicht das
ganz tolle und unbrauchbare Buch: Malvert, Religion und
Wissenschaft)

Wir empfehlen Jülichers Arbeit, wie auch ganz
besonders das Büchlein von Schmiedel: Die Person
Jesu im Streite der Meinungen der Gegenwart, allen, die
sich gewissenhaft über dieses Problem unterrichten wollen.
Vor allem aber hüten wir uns vor einseitigen Urteilen,

weil uns irgend eine paradoxe Behauptung gut in den
Kram zu passen scheint. A.

Wir machen darauf aufmerksam, dasz sSintliche in der Zeitung
erwähnten und best» ochenen Bucher auch durch die Geschüftsstelle des Bundes

zu beziehe» sind.

Redaktion : A. Attenhofer. Zürich.

Druck twu Couzett 6, Cie.. Mich 3, Gartenhofstraße 10.

zreidenker verein Zürich
Sonntag öen 5. Juni I9l0

(nur bei günstiger Witterung) 14

Aussiug nach Sihlmld
Zusammenkunft beim Bahnhof Selnau mittag Punkt 1 Uhr.

Wir laden unsere Mitglieder nebst Angehörige höflich ein, sich

zahlreich an diesem Ausflug zu beteiligen. Der Vorstand.

Aeidenler verein Zürich
Dienstag' den 14. Juni 1910

ab-nds Punkt Uhr 12

Monats-VersamMlung
mit Uortrag

im Restaurant „Sihlhof". Stock (bei der Sihlbriicke)

Zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder erwartet Der Vorstand.

Gäste willkommen.

1 Lvke- Kil'mensäorfei'sti'asse-Webei'gassk

LeienbaltiAs Speise-Karte, -m -jsäsr laSes^sit, reelle. ^Vsino,
Lilrlimannbisr. — Den HlitAlisäern äss v. V. bestens emvlonlen.

üs smxtivnlt sieb bestens I. Vsttsn-IÜIsiei».

Empfehlenswerte Schriften:
Padre Jose Ferandiz: Das heutige Spanien Fr. 3.00
Prof. Forel : Die Nolle der Heuchelei „ —.60

: Die sexuelle Frage „ 10.50

„ : Sexuelle Ethik „ 1.35
- Ethische «nd rechtliche Konflikte im

Sexualleben „ 1.35

„ „ : Leben und Tod „ — .60
Dr. Carret: S Beweise für die Richtexisten, Gottes „ -.50
Prof. Wahrmund : Kath. Weltanschauung und freie

Wissenschaft „ -.70
„ „ : Mtramontan „ -.70

: «ehrfreiheit „ 1.35

I. Leute (ehem. kath. Geistl.): Das Sexualproblem
und die kath. Kirche „ S.50

„ „ : Wahrmund vor Pilatus u. dem
Staatsanwalt „ —.80

G. Tschirn: Die Moral ohne Gott -.40
Johannsen: Gegen die Konfessionen statt 4.— „ 1.—
Prof. Jodl (Wien) : Wissenschaft »nd Religion „ -.60
Prof. E. Bleuler: Unbewußte Gemeinheiten „ —.65
E. Vogtherr: Christentum und Krieg „ —.30

H. Tutor: Supreu»» lex oder die Religion des
Egoismus »

1 —
Prof. Dodel: Die Religion der Zukunft „ —.15
Faure: Die Verbrechen Gottes „ —.20
Prof. Drews: Die Petruslegende 1-25
W. Manasse: Lebensfragen —.25
W. Ostwald: Die Einheit der Physik- -chemischen

Wissenschafte« „ -.40
Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages oder gegen

Nachnahme durch das
Sekretariat des D.-S. F.-B., Rindermarkt 20, Zürich 1.

Deutsch-schweiz. Ireidenkeröund.
Sekretariat: Rindermarkt 20, Zürich t.

Es werden auch Einzelpersonen als Bundesmitglieder auf
zenommen, insbesondere solche Gesinnungsfreunde, die an Orten woh
»en, wo noch keine Verbandsvereine bestehen. Der jährliche Mindcstbundes
beitrug beträgt Fr. 4. — ; an Orten, wo Vereine bestehen, beträgt der
-Vundesbeitrag Fr. 6.— (wie der Vereinsbeitrag). Die Bundesmitglieder
erhalten den „Freidenker" und die sonstigen Publikationen des Bundes
gratis zugesandt. Man verlange das Bundesstatut.

Angeschlossene Weröandsvereine :
Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt bei sämtlichen Vereinen

60 Rp., für Frauen 25 Rp., inklusive freier Zustellung des .Freidenkers".
Aarau : Jeden 1. Dienstag im Monat Sitzung ; jeden 3.

Dienstag zwanglose Zusammenkunft im Restaurant
„Feldschlößchen", 1. Stock.

Arbon : Präsident : H. Egger, Garibaldistraße.
Baden. Präsident: Wilhelm Göhner, Weite Gasse 103.

Basel. Präsident: Dr. H. H. Elsuer, Friedensstraße 61.
Sitzungen jeden 2. Mittwoch im Monat im Johanniter-
heim, Johannvorstadt 48.

Bern : Präsident : Emst Scherz, swä. xüil., Marktgasse 2, IV.
Dießenhofen. Vertrauensmann: Leo Ott, Basadingen.
Senf. (Monistenkrcis). Präsident: H. Scheffler, Avennue

Lucerna 12. Zusammenkunft jeden Freitag Abend in
der Brasserie de Neuchatel, Place de 22 Cantons.

Luzern. Präsident: Joh. Wiget, Vrunnhalde 1.

Neuenburg : Vertrauensmann : Fr. Kocha, rue du Seyon 10.
Rorschach : Vertrauensmann : H. Recher, Simonstraße 9.

Schaffhaufen : Präsident : H. Sträßler, Feuerthalen.
St. Gallen. Präsident: I. Pansen, Ruhsitzstraße 11,

Lachen-Vonwil.
Uzwil. Präsident : Curt Koeltzsch, Flawil.
Winterthur : Präsident : Otto Pfenner, Züricherstr. 37, Töß.
Zürich. Präsident : F. Bonnet, Rindermarkt 20, Zürich 1.
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Mittag- und Abendessen 5 50
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